
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen bei Basedow

Böschung eines Moränenhügels

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Basedow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Fiederzwenken-Trockenrasen (rudimentär bzw. verarmt), Weidelgras-Weißklee-Weide, Fiederzwenken-Trockenrasen (ruderalisiert)

VC ZHabitate + Strukturen WC Z BD G OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L

Gefährdung

Empfehlung

Bestände der Trockenrasen sind essentiell an extensive Beweidung gebunden, sonst tritt Verbuschung ein; Beweidung erscheint derzeit aber
zu intensiv

"Pflegemaßnahmen" unbedingt an Effizienzkontrolle binden

BZ M EZ M RZ S

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 4 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03297

Südsüdost exponierte Böschung mit Halbtrockenrasen-Beständen. Aufgrund der geographischen Lage sind die Fiederzwenken-Trockenrasen 
nur rudimentär entwickelt, es fehlen bezeichnende Sippen. Teils zeigen die Bestände einen hohen Anteil an Ruderalarten wie Cirsium 
arvense, Agropyron repens, Lamium album und Tanacetum vulgare, teils dominieren verzahnt mit den Trockenrasen reine Weidelgras-
Weißklee-Bestände. Letztere zeigen die Nutzung des Gebietes als intensive Schafweide an. Auf der gesamten Fläche läßt sich eine 
Verbuschung mit Liguster und Crataegus beobachten. Die Sträucher sind aber vom Weidevieh stark verbissen und werden in der Expansion
gehindert. Teils sind offene / vegetationsfreie Bodenstellen zu beobachten (vermutlich durch Wühltätigkeit von Kleinsäugern entstanden).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Dannenberg

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

21.09.2000
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Cynosurus cristatus Lolium perenne Poa pratensis

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Asparagus officinalis
Bellis perennis Brachypodium pinnatum Briza media Campanula rapunculus
Carduus nutans Carex flacca Carlina vulgaris Centaurea jacea
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Erigeron acris Festuca ovina agg.
Festuca rubra Fragaria viridis Galium verum Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Leucanthemum vulgare Ligustrum vulgare Lotus corniculatus
Medicago lupulina Phleum pratense Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata

Allium oleraceum Centaurea scabiosa Cirsium arvense Crepis tectorum
Knautia arvensis Lamium album Leontodon hispidus hispidus Plantago major
Tanacetum vulgare Veronica chamaedrys
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Poa annua Polygala vulgaris Prunella vulgaris Ranunculus bulbosus
Senecio jacobaea Taraxacum officinale Trifolium medium Trifolium pratense
Trifolium repens


